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Vairdmi« Sber de» Vertehr ntt Wild.

Vom 12. Juli 1917.
Der Bunldesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über

Hst Ermächtigung des BundeSrats zu wirtschaftlichen Maß-
Oahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327)
ßolgende Verordnung erlassen:
.*>. § I . • ;

Als Wild sin Sinne dieser Perordnurrg gelten Rotwild,
Damwild , Schwarzwild, -Rehwild , Hallen, wilde Kaninchen

' und Fasanen.
Die Landeszentralbehörden sind befugt, die Vorschriften

dieser Verordnung auf andere Wildarten auszudehnen oder
einzelne der im Äbs. 1 bezeichnetxn Wildarten von den Vor¬
schriften dieser Verordnung auszunehmen.

'§ 2 .
.Die Landeszentralbehörden haben Anordnungen zu

treffen , daß ein angemessener Teil der Ergebnisse der Jagd
den von ihnen oder der zuständigen Behörde bestimmten
Abnahmestellen zur Verfügung zu stellen, von dieser abzu¬
nehmen und an Kommunalverbände oder von diesen be¬
stimmten Verteilnngsstellen zur Abgckbe an die Verbraucher
weiterznleiten ist.

Die Landeszentralbehörden haben Anordnungen dcchin
zu treffen, daß , sofern die. Abnähme des Wildes nicht spä¬
testens am Tage der Erlegung des Wildes oder bis zu ei¬
nem späteren von der Landeszentralbehörde festzusetzenden
Tage eriylgt , der Jagdberechtigte über das erlegte Wild frei
verfüaen kann.

§ 3- ,
Wer Treibjagden abhält oder abhalten läßt , hat dies

spätestens am vorhergehenden Tage der nach § 2 bestimm¬
ten Abnahmestelle anzuzeigen . Das voraussichtliche Strek-
kener-gebnis ist schätzungsweisein der Anzeige anzugeben.

§ 4.
Die Abnahmestelle hat für das Wild den für den Groß¬

handel mit Wild festgesetzten Preis zu zahlen ; sie trägt die
Gefahr und die Kosten der Beförderung.

- § 5.
Die Verteilung des aus dem Auslande und den besetzten

Gebieten eingeftihrtenWildes erfolgt durch die Reichsfleisch¬
stelle.

§6 . ' <
Wer die ihm nach § 3 obliegende Anzeige nicht oder

nicht rechtzeitig erstattet oder den auf Grund des § 2 erlas-

. —3» Ander» fim Anrisse idzeschliie». —ötirterer 3e»erdn>»s lei SipiilM.
seren Anordnungen zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis
bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10 000 -M
oder mit einer dieser Strafen bestraft:

Neben der Strafe kann auf Einziehung des Wildes , auf
das sich die strafbare Handlung bezieht, erkannt werden,
ohne Unterschied, ob es dem Täter gehört oder nicht.

§7-
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent¬

lichung in Kraft.
Berlin,  den 12. Juli 1917.

Der EteNserWMr des ReichSkaa^ee».
Dr . tzelfferich.

Anweisung
zur Ausführung der Verordnung des Bundesrats über den

Verkehr mit Wild vom 12 . Juli 1917.
(Reichs-Gesetzbl. S . 607.)

Zur Ausftihrung der Bundesratsverordnung über den
Verkehr mit Wild vom 12. Juli 1917 (Reichs-Gesetzbl. S.
607) wird für den Umfang der Monarchie mit Ausschluß
der Hohenzollernschen Lande und der Insel Helgoland nach¬
stehendes verordnet:

1. Der Ablieferung ^- und Abnahmepflicht im Sinne oes
8 2 Abs. 1 der Bnndesratsverordnung unterliegt vorbehalt¬
lich der Vorschrift in Ziffer 6 Abs. 2 nur die auf Treibjag¬
den und ähnlichen Jägden (Drück-, Riegel-, Stöberjagden,
Streifen u . dgl.) von einer Mehrheit von Schützen erlegte
Strecke an Rot -, Dam -, Schwarz - und Rehwild , sowie an
Hasen, Kaninchen ubd Fasanen nach Maßgabe der nachfol¬
genden Bestimmungen (Ziffer 2—5).

2. Jagdstrerken bis zu 3 Stück Schalenwild lRot -,
Dam -, Schwarz - und Rehwild ) oder 10 Stück Niederwild
(Hasen, Kaninchen und Fasanen ) bleiben zur freien Verfüg¬
ung des Jagdberechtigten mit der Maßgabe , daß ein Ver¬
kauf nur unmittelbar an Verbraucher oder an zugelastene
Wildhändler (Ziffer 11) erfolgen darf (Mindestftrecken).

3. Der drei Stück Schalenwild überschreitende Teil ei¬
ner Jagdstrecke ist zur einen Hälfte zu Befriedigung des ört¬
lichen Bedarfs an Wildbret in der Umgebung des Jagd¬
ortes , zur anderen zur Ablieferung an die Abnahmestelle

' (§ 3 Abs. 1 der Bundesratsverordnung ) bestimmt. Ein
hierbei überschießendes Stück ist an die Abnahmestelle abzu-

i liefern . Den hiernach für den örtlichen Bedarf bestimmten
j Teil der Jagdstrecke darf der Jagdberechtigte unmittelbar
. an Verbraucher , die innerhalb des Kreiskommunalverban-
* des des Jagdortes ihren Wohnsitz haben, nicht aber an Gast-
j wirtschaftsbetriebe veräußern ; soweit dies nicht geschieht;

darf er das Wild vorbehaltlich anderweitiger Bestimmung

der Kreiswildstelle (Ziffer 13) nur an die Abnahmestelle
(Ziffer 12) verkaufen.

4. Bei Niederwildjagdstrecken findet grundsätzlich eine
Dreiteilung mit der Maßgabe statt , daß ein Drittel , min¬
destens aber 10 Stück (vgl. Ziffer 2) dem Jagdberechtrgten
zur freien Verfügung verbleibt . Der Rest ist, wie bei Scha¬
lenwildstrecken (Ziffer 3) je zur Hälft« zur Befriedigung des
örtlichen Bedarfs und zur Ablieferung an die Abnahmestelle
bestimmt. Die Vorschriften der Ziffern 2 und 3 über die
Veräußerung des Wildes finden entsprechende Anwendung.
Ist die Jagdstrecke eine so große, daß bei reiner Drittelung
dem Jagdberechtigten mehr als 50 Stück Niederwild zur
fteien Verfügung verbleiben würden , so ist der diese Höchst¬
grenze übersteigende Betrag dem zur Ablieferung an die
Abnahmestelle bestimmten Teile zuzuschlagen.

5. Verschiedene Wildarten sind möglichst gleichmäßig
auf die einzelnen Anteile , Stücke, welche sich nicht zu einem
längeren Transport eignen , find in erster Linie auf die
zu baldigem Verzehr bestimmten Anteile zu verrechnen.
Bei gemischten Strecken von Schalen - und Niederwild er¬
mäßigt sich die dem Jagdberechtigten zur fteien Verfügung
zu belastende Mindeststrecke (Ziffer 2) auf 1 Stück Schalen¬
wild und 5 Stück Niederwild . Weitere Vorschriften auf die
verschiedenen Anteile können von den Oberpräsidenten er¬
lösten werden.

6. Die Oberpräsidenten sind ermächtigt, nach Anhörung
der zuständigen Landesvorstände des Allgemeinen Deut -'
schen Jagdschutzvereins die nach den Ziffern 2—4 den Jagd¬
berechtigten zur fteien Verfügung verbleibenden Mindest¬
strecken sowie die in Ziffer 4 bezeichnet« Höchstmenge von
50 Stück Niederwild unter Berücksichtigung der örtlichen
Berhältniste zu ermäßigen . Ebenso kann der zur Befrie¬
digung des örtlichen Bedarfs bestimmte Anteil der Jagd-
strecke nach Anhörung des Landesvorstandes des Allgemei¬
nen Deutschen Jagdschutzvereins oder der beteiligten Kreis-
wildstellen allgemein oder für einzelne Kreise zugunsten
des zur Ablieferung an die Abnahmestelle bestimmten Teils
herabgesetzt oder an eine Höchstgrenze gebunden werden.
Eine Heraufsetzung der dem Jagdberechtigten zur fteien
Verfügung belassenen Mindeststrecken oder der in Ziffer' 4
bezeichneten Höchstgrenze bedarf der Genehmigung des Mi¬
nisters für Landwirtschaft , Domänen und Forsten.

Die Oberpräsidenten sind ferner ermächtigt, nach An¬
hörung der zuständigen Landesvorstände des Allgemeinen
Deutschen Jagdschutzvereins oder der beteiligten Kreiswild¬
stellen nach Bedarf allgemein oder fiir einzelne Jagdbezirke
auch das Ergebnis von Such -, Anstands - und Pirschjagden
unter Festsetzung einer dem Jagdberechtigten zur fteien

ver neue Bankdirektor«
Roman von Reindold Ortmana.

6»] (Nachdruck verboten.)

Ehrerbietig wie immer nahm Henninger die Befehle
seinem Vorgesetzten entgegen . Aber während sich Werner
dann zumAuforuch anschickte, sagte er : „Sennor del Vasco
teilte mir soeben mit, daß er zu seiner Ueberraschung
«h »e jede Angabe vän Gründen durch Sie von seinem
Posten enthoben worden sei. Darf auch ich diese Gründe
nicht erfahren ?"

^Ich werde sie Ihnen nicht vorenthalten , Herr Henninger;
«der das läßt sich nicht wohl mit einem Dutzend Worten
«bmachen . Ich bitte Sie also, sich bis morgen zu ge¬
dulden ."

, Der Prokurist neigte zum Zeichen des Einverständnisses
las Haupt ; aber es war gut für ihn, daß Rodewaldt den
Blick nicht mehr sehen konnte, den er dem Fortgehenden
»achschickte.

Bis tief in die Nacht hinein währte die Besprechung
ler Bankdirektoren ; denn bei den mannigfach wider¬
streitenden Interessen und bei der Wichtigkeit der Dinge,
die hier auf dem Spiele standen , war es nicht leicht, eine
Einigung zu erzielen . Endlich aber hatte man sich doch
lahm verständigt , eine sehr entschieden gehaltene gemein-
fame Protestnote an den Präsidenten zu richten und der¬
selben dadurch einen noch größeren Nachdruck zu geben,
daß sämtliche ausländische Banken ihre Tätigkeit zunächst
einstellten . Eine solche Maßregel ließ sich natürlich nicht
länger als für wenige Tage durchführen, aber man hoffte,
innerhalb dieser Zeit eine Rücknahme der Regierungsver-
fiigung zu erreichen.

Es war lange nach Mitternacht , als Werner in sein
Hotelzimmer zurückkehrte. Wohl war er zum Tode er¬
müdet , aber die Aufregung hinderte ihn, den ersehnten
Schlummer zu finden . Es war in den letzten achtund-
merzig Stunden so vieles auf ihn eingedrungen — eine so
schwere Last der Verantwortung hatte sich aus seine Schustern

gewälzt , und in so ungewissem Dunkel lag die nächste Zu¬
kunft vor ihm , daß es wohl begreiflich war , wenn bange
Zweifel sein Herz beschlichen, ob er auch überall den
rechten Weg finden würde , und wenn er trotz seiner körper¬
lichen Erschöpfung Stunde auf Stunde mit pochenden
Schläfen und brennenden Augen in sorgenvollem Grübeln
durchwachte.

14. Kapitel.
„Wohin Sennor ?"
Mit dieser Frage hörte sich Rodewaldt angeredet , als

er in der Morgenfrühe auf dem Wege zu der Zusammen¬
kunft mit Conchita aus der Calle Rivadavia in die Chaca-
buco einbiegen wollte , und zu seiner Ueberraschung sah er
sich einem vierzig bis fünfzig Kopf starken Trupp von
Bewaffneten gegenüber , die sogleich einen Kreis um ihn
schlossen, wie wenn sie ihm jeden Weg zur Flucht ab¬
schneiden wollten . Da die Leute einen sehr wenig ver¬
trauenerweckenden Eindruck machten, und da er selbst voll¬
ständig waffenlos war , hielt Werner es für geraten , ihnen
statt der stolz abweisenden Antwort , die sich ihm auf die
Lippen drängen wollte , freundlich und halb scherzend Aus¬
kunft zu geben.

»Ich gehe meinen Geschäften nach," erwiderte er, „und
ich hoffe, daß niemand etwas dagegen einzuwenden haben
wird ." jf \

Aber der Mann , der ihn zuerst angeredet hatte und
der Anführer des Haufens zu sein schien, war offenbar
nicht geneigt , sich so leicht abfertigen zu lassen. Mit einer
gewissen Feierlichkeit erklärte er : „Jetzt ist nicht Zeit , Ge¬
schäften nachzugehen . Das Vaterland ist in Gefahr, und
Sie werden gleich uns zu den Waffen greifen, Sennor,
um die Freiheit zu retten ."

Noch immer glaubte Werner die Sache von det lustigen
Seite nehmen zu dürfen . „Ihr irrt euch in meiner Person,"
sagte er, „ich bin ein Fremder , der sich erst seit einigen
Wochen in Buenos Aires aufhält und durchaus keine Lust
hat, sich in die politischen Streitigkeiten des Landes einzu¬
mischen. Ich wünsche euch alles Gute, meine Freunde,
aber ich habe wenig Zeit und würde euch dankbar sein,
wenn ihr mich nicht länger aufhalten wolltet ."

Der Redner von vorhin wechselte mit seiner Umgebung
einige Worte , die Werner nicht verstand, und sein vorhin
sehr höflicher Ton hatte sich in einen barschen und drohen¬
den verwandelt , als er dem jungen Deutschen sein Gesicht
wieder zukehrte. „So mag ein Feigling und ein Verräter
sprechen. Fremd oder einheimisch — jeder rechtschaffene
Mann muß aus unserer Seite stehen, und man braucht
nicht in diesem Lande geboren zu sein, um zu wissen, was
gut und was schlecht ist. Keine Umstände also ! Wir
werden Sie zu unserem Capitano führen, und Sie mögen
sich von ihm ein Gewehr geben lassen, um gleich allen
rechtschaffenen Republikanern für die Freiheit zu kämpfen."

Da einige von denen / die ihm am nächsten standen,
auf eine recht bedenkliche Weise mit ihren Waffen zu
hantieren begannen , kam Werner nach kurzer Ueberlegung
zu dem Schluß , daß es am besten sein würde, sich scheinbar
ihrem Willen zu fügen ; denn er hoffte, daß der Capitano,
von dem man ihm gesprochen hatte, vernünftig genug sein
würde , mit sich reden zu lassen und ihm seine Bewegungs¬
freiheit wiederzugeben.

„Gut denn, " sagte er, „bringt mich zu dem Sennor
Capitano , daß ich selbst mit ihm spreche."
» Der Haufe nahm ihn in die Mitte , und es war kein
allzu weiter Weg , den Werner in dieser bunten Gesellschaft
zurückzulegen hatte . An der Kreuzung der Straßen Chaca-
buco und Belgrano stieß man auf eine größere Anzahl
Bewaffneter , die mit dem Bau einer Barrikade beschäftigt
waren . In einem etwas komödienhaft aufgeputzten Herrn
mit mächtigem Federhut , großem Schleppsäbel und bunt-
seidener Schärpe , der mit weithin schallender Stimme Be¬
fehle erteilte , um die sich übrigens niemand viel zu
kümmern schien, hatte er ohne Zweifel jenen Capitano
zu erblicken, von dessen Entscheidung sein Schicksal ab-
hängen sollte, und er zögerte nicht, sich an ihn zu wenden,
indem er in energischem Ton und mit größerem Nachdem
als vorhin seine Eigenschaft als Fremder betonte und dem
Verlangen Ausdruck gab , unbehelligt seines Wege« gehen
zu dürfen.

(Fortsetzung folgt .)



£af|n(teitier Tageblatt, « reisblatt für den« reis St. Loarr , aien.
Verfügung zu belassenden Mindeststrecke den Vorschriften
dieser Ausführungsanweisung zu unterwerfen . lieber Be¬
schwerden gegen solche Anordnungen der Oberpräsidenten
entscheidet der Minister für Landwirtschaft , Domänen und
Forsten . -

Die nach § 3 der BundeLratsverordnung vom Jagdbe-
rechtigten zu erstattende Anzeige über die Abhaltung einer
Treibjagd (Drück-, Riegel -, Stöberjagd , Streift u . dgl.) hat
nach Bestimmung des Kreiskommunalverbandes bei diesem,
der Kveiswildstelle oder der Abnahmestell« zu erfolgen.
Der Jagdberechtigte ist verpflichtet, das zur Ablieferung be¬
stimmte Wild zweckentsprechend guszusuchen (Ziffer 5) und
bis zur Abnahme sachgemäß zu behandeln , es auf Verlan¬
gen gegen Erstattung der Transportkosten (§ 4 der Bundes¬
ratsverordnung ) oder ortsüblichen Fuhrlohns bis zur näch¬
sten Bahnstation schaffen zu lasten, auch den Versand an die
ihm etwa von dem Kreiskommunalverbande , der Kreis¬
wildstelle oder der Abnahmestelle bezeichneteEmpfangsstelle
(Ziffer 12) für Rechnung und Gefahr der Abnahmestelle
ordnungsmäßig zu bewirken. Die Bezahlung des Wildes
an den Jagdberechtigten erfolgt vorbehaltlich besonderer
Vereinbarungen zwischen ihm und der Abnahmestelle Zug
um Zug mit der Abnahme.

8. Erfolgt die Abnahme des zur Ablieferung bestimm¬
ten Wildes nicht spätestens am Tage nach der Jagd , so darf
der Jagdberechtigte über diesen Teil der Jagdstrecke wie
über das Wild von Mindeststrecken (Ziffer 2) frei verfügen.
Der Abnahme im Sinne dieser Vorschrift steht es gleich,
wenn bis zu dem vorbezeichneten Zeitpunkte dem Jagdbe-
rechtigten eine Mitteilung zugegangen ist, wohin ex das
Wild ftir Rechnung und Gefahr der Abnahmestelle senden
sollte. __ ____

9. Der Jagdberechtigte ist verpflichtet, über das gesamte
Ergebnis seines Jagdbetriebes einschließlich der Anstand-,
Such - und Pirschjagden genaue Listen zu führen , aus denen
die Jagdart , der Tag der Erlegung und der Verbleib des
Wildes zu ersehen sein muß . Er ist ferner verpflichtet, den
zuständigen Behörden , insbesondere auch der Hauptwiio-
stelle (Ziffer 10) totb der zuständigen Kreiswildstelle oder
Abnahmestelle auf Erfordern die Einsicht in diese Listen zu
gestatten.

10. Die oberste Leitting des Verkehrs des nach vorste¬
henden Bestimmungen zur öffentlichen Bewirtschaftung be¬
stimmten Wildes liegt unter der unmittelbaren Aufficht des
Ministers ftir Landwirtschaft , Domänen und - Forsten , in
der Hand einer in Berlin errichteten Hauptwildftelle , in der
dem Allgemeinen Deutschen Jagdschutzverein und dem
Wildhandel eine angemestene Vertretung eingeräumt ist.
Aufgabe der Hauptwildftelle ist vornehmlich die Fürsorge
für die glatte Zuführung des Wildes an die nach ihrer Be¬
stimmung aus den einzelnen Wildgebieten zu beliefernden
Kommunalverbände . Sie kann zu diesem Zweck die einzel¬
nen Kommunalverbände , Kreiswildstellen , Abnahmestellen
und Empfangstellen mit Anweisungen versehen, auch von
diesen und den einzelnen Jagdberechtigten und Wildhänv-
lern jede gewünschte Auskunft verlangen.

11. 'Der Handel mit istlild ist nur den vom Leiter des
Kreiskommunalverbandes der gewerblichen Niederlassung
zugelastenen Wildhändlern gestattet. Die Zulassung kann
von der Hauptwildstelle an bestimmte Bedingungen ge¬
knüpft werden , auch sind nur solche Wildhändler zuzulasten,
die den Wildhandel bereits vor dem 1. August 1914 betrie¬
ben und seitdem fortlaufend steuerzahlend ausgeübt haben.
Tie zugelastenen Wildhändler sind von dem betreffenden
Kommunalverband oder der zuständigen Kreiswildstelle
mit entsprechendem Ausweis zu versehen.

12. Zwecks Abnahme und Weiterleitung des der Ablie¬
ferungspflicht unterliegenden Wilde,s sind nach Bedarf in
den einzelnen Wildgebieten Abnahmestellen und in den ge¬
mäß Ziffer 10 zur Belieferung bestimmten Kommunalver¬
bänden Empfangsstellen zu errichten . Mit den Geschäften
der Abnahmestelle ist tunlichst ein im Wildgebiet zugelaste-
ner Wildhändler (Ziffer 11) oder eine Vereinigung von sol¬
chen zu betrauen . Im Einvernehmen der beteiligten Kom¬
munalverbände kann ein mit den Geschäften der Empfangs¬
stelle betrauter Wildhändler zugleich die Geschäfte der Ab¬
nahmestelle im Wildgebiet wahrnehmen.

Die Abnahmestelle hat das abzuliefernde Wild beim
Jagdberechtigten entweder selbst oder durch einen von ihr
hierzu beauftragten zugelastenen und mit Ausweis versehe¬
nen Wildhändler abzunehmen , sachgemäß zu behandeln
und an die ihr von der Kreiswildstelle zu bezeichnende Em-
pfangsstelle weiterzuleiten . Die geschäftlichen Beziehungen
regeln sich nach den unmittelbaren Abmachungen zwischen
der Empfangsstelle und der Abnahmestelle . Dem mit der
Leitung der Abnahmestelle oder Empfangsstelle zu betrau¬
enden Wildhändlcr oder Vereinigung von Wildhändlern
können vom Kommunalverbande oder der Kreiswildstelle
weitere Verpflichtungen auferlegt werden.

Das der Abnahmestelle nach Ziffer 3 und 4 zufaliende,
zur Befriedigung des örtlichen Bedarfs bestimmte Wild ist
von ihr nach Weisung der Kreiswildstelle zu verwerten,
kann aber gleichfalls zur Weiterleitung gemäß Absatz 1 be-
stimnit werden . ^

13. Die Aussicht über die Abnahme - und Empfangsstel¬
len wird von den Kommunalverbänden ausgeübt . Die Auf¬
sicht über die Abnahmestellen kann in Landkreisen auf eine
Kreiswildstelle übertragen werden, in der dem Allgemeinen
Deutschen Jagdschutzverein und dem Wildhandel eine ange¬
messene Vertretung einzuräumen ist. Erfolgt keine Errich¬
tung einer besonderen Kreiswildstelle , so hat der Kreis¬
kommunalverband die der Kreiswildstelle in dieser Ausfüh-
rungsanweisung übertragenen Ausgaben selbst zu über¬
nehmen.

14. Wer den vorstehenden Anordnungen oder den von
den zuständigen Stellen ettva weiter zu erlastenden Bestim¬
mungen zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis bis zu einem
Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder mit ei¬
ner dieser Strafen bestraft.

Neben der Strafe kann auf Einziehung des Wildes , auf
das sich die strafbare Handlung bezieht, erkannt werden,
ohne Unterschied, ob es dem Täter gehört oder nicht. (§ 6
der Bundesvatsverordnung vom 12. Juli 1917 (Reichs-Ge-
setzbl. S . 607) .

15. Diese Ausführungsanweisung tritt mit dem Tage
der Verkündigung in Kraft.

Berlin,  den 10. September 1917.
Der Minister für Handel na» « emerste.

Im Aufträge : Hagen . *
Der S&riftat M Hauern.
Im Aufträge : Freund.

Der Minister für Landwirtschaft, Domäne» and Karste».
von Eisenhart - Rothe.

(Schluß folgt.)__
Aufstellung von Fettabscheidern.

Nach § 3 der Bundesratsverordnung vom 15. Februar
1917 R . G. Bl . S . 137 über den Verkehr mit Knochen, Kno-
chenerzeugnisten, insbesondere Knochenfetten, und anderen
fetthaltigen Stoffen sind die durch Fettabscheider oder auf
andere Weise gewonnenen Spülwasterfttte an den Kriegs¬
ausschuß für pflanzliche und tierische Oele und Fette , G . m.
b. H. in Berlin auf Verlangen abzuliefern . Zur zweck¬
mäßigeren Verwertung der Spittwasftrfttte ist hierzu un¬
term 3. Mai 1917 eine ergänzende Verordnung vom Bun¬
desrat erlasten worden (R . G . Bl . S . 395). Auf Grund
dieser Bestimmungen ordne ich deshalb für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden folgendes an:

Die Inhaber der im § 3a der letztgenannten Verord¬
nung vom 3. Mai 1917 genannten Betriebe — Gastwirt¬
schaften, Speiseanstalten , Schlachthöfe, Darmischleimereien,
Metzgereien, Wurstfabriken , Konservenfabriken , Kranken¬
häuser , Lazarette und ähnliche Betriebe , bei denen eine grö¬
ßere Fettausbeute zu erwarten steht, — haben sofort in
ihren Betrieben auf eigene Kosten Fettabscheider aufzustel¬
len und das anfallende Fett an den Kriegsausschuß für
pflanzliche und tierische Oele und Fette zu dem von diesem
festgesetzten,Preise (Höchstpreis 40 Ji  für 100 Kg ) abzu¬
liefern . Der Kriegsausschuß hat mit der Einsammlung der
Spülwasterfttte die Aktiengesellschaft für chemische Pro¬
dukte vorm . H. Scheidemandel in Berlin beauftragt . Diese
Firma hat für den Regierungsbezirk Wiesbaden die Ani¬
mal Produkten-Gesellschaft in Frankfurt a. M. mit der
Uebernahme der Spülwasterfttte ' betraut.

Soweit sich Betriebsinhaber nicht entschließen wollen,
Fettabscheider auf eigene Kosten aufzustellen , ist die Firma
Scheidemandel bereit, den Einbau der Apparate kostenlos
auszuftihre », sofern sich die -Betriebsinhaber verpflichten,
für einen gewissen Zeitraum kostenlos und später zum je¬
weiligen Tagespreise das anfallende Spülfett zur Abliefe¬
rung zu bringen . ,
Für den Einbau von Fettfängern kommt im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden die Firma

Hans Bonacina in Frankfurt a. M., Sandweg 48,
in Frage.

Näheres darüber wird durch unmittelbare Verhandlun¬
gen mit den genannten Firmen zu vereinbaren sein. Hier¬
durch darf aber die Aufstellung .von Fettabscheideru nicht
hinausgeschoben werden.

Wer den Vorschriften der eingangs erwähnten Bündes-
ratsverordnungen vom 25 . Februar und 3. Mai 1917 (R.
G. Bl . S . 137 und 395) oder dieser auf ihrer Grundlage er-

. lastenen Anordnung -zuwiderhandpkt, wird mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 JH  be¬
straft.

Wiesbaden , den 8. November 1917.
Der Regierungspräsident.

In Vertretung : gez. von Gizycki.
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An der , ater'en Piave hat sich das Artilleriefeuer ver-
stärtt. Rahe am Meere auf das westliche Ufer vorstoßende
ungarische Honvedableilungen nahmen 1000 Italiener ge»
sangen. ^ , .

Der erste '«neralquartiermeifter: Ludendorff.

Abendhericht des Graßen Hauptquartiers.
B e r l i n , 16. Rov. (Amtlich.) Stärkerer Feuerkampf

bei Dixmuiden.
Im Osten nichts Besonderes.
Reue Angriffserfolge im Gebirge zwischen Brenta un»

Piave . > ' " *

Aos des tzMttlliktim««»lerer Vttdiilldele».
WTB . Wien,  16 . Nov . Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Piavedelta , vor den Lagunen von Venedig , haben

Honvedabteilungen irr zäher Säuberungsarbeit dem Feind
Gelände abgenommen , wobei über 1000 Gefangene einge¬
bracht wurde u.

Im Brentatal bemächtigten sich österreichisch-ungarische
Truppen des Ortes Cismone und der beiderseits davon auf¬
ragenden Höhen.

Auch nordöstlich von Asiago verloren die Italiener wie
der einige hartnäckig verteidigte Gebirgsstellungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Nicht» von Bedeutung.

Albanien.
Die westlich des Ochridasees von den Franzosen geräum¬

ten Linien wurden durch unsere Truppen besetzt.
Der Chef des General  st ab  s.

WTB . Sofia,  15 . Nov . Mazedonische Front : Im
oberen Skumbatale räumte der Feind einen Teil seiner
Stellungen , die durch unsere Einheften besetzt wurden.

WTB . Konstantinopel,  15 . Nov. Amtlicher
Tagesbereicht . An der Sinaifront am 14. November keine
größeren Kampfhandlungen.

An den übrigen Fronten ebenfalls keine Ereignisie von
Bedeutung . .

Wird veröffentlicht.
Die Ortspolizeibehörden werden ersucht, diese Anord¬

nung den Inhabern der genannten Betriebe unverzüglich
bekannt zu geben und die Ausführung der Vorschriften zu
überwachen. '

St . Goarshausen , den 13. November 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.
Bekanntmachung

Bezugnehmend aus die Verordnung des Herrn Staats¬
sekretärs des Kriegseruährutigsamts vom 2. Oktober 1917,
Kreisblatt Nr . 244 , Regelung des Fleischverbrauchs und
den Handel mit Schweinen betreffend, teilen wir hierdurch
mit , daß die Bezirksfleischstelle für den Regierungsbezirk
Wiesbaden dsn Preis für den für die Hindenburaspende ab-
zugebendeu Speck aus 1,70 Mark ftir das Pfund festgeletzt
hat . Wir machen noch darauf aufmeü ŝam., daß die Speck¬
abgabe gesetzlich angeordnet ist, siehe Artikel I , Absatz2 der
oben angeführten Verordnung.

St . Goarshausen , den 15. November 1917.
Der KreisauSschuß.

An Stelle des Peter Bärz zu Pissighofen habe ich den
Kriegsinvaliden Emil B i n g e l daselbst zum Fleischbe-
schaugr ftir die Gemeinden Himmighofen und Gemmerich
widerruflich ernannt.

St . Goarshausen , den 9. November 1917.
Der Königliche Landrat.

» Berg,  Geheimer Regierungsrat

Reue U-Boot-Ersolge.
Berlin,  16 . Nov . (Amtlich.) Neue Unterseeboots-

erfolge auf dem nördlichenKriegsschauplatz: 13 000 Brntto-
registertonnen . Unter den versenkten Schiffen befand sich
ein großer Dampfer mit Erzladung , der aus einem Geleit¬
zug herausgeschossen wurde.

Der Chef des Admiralstabes der Marine

Der Levkscke Doyesberickt.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

16. November, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Der Fenerkampf ist am frühen Morgen im flandrischen
Kampfgebiet längs der Ailette und auf dem östlichen Maas-
ufer aefteigert.

Französische Abteilungen , die im Morgennebel über die

Die Ubooterfolge der letzten Woche.
In der Woche vom 4. bis 10. November wurde vom

Admiralstaib derMarine bekanntgegeben, daß unsere Uboote
neuerdings 132 000 Brntto -Register-Tonnen Schiffsraum

, und außerdem 5 Dampfer , deren Größe nicht angegeben ist,
versenkt haben Eine größere Anzahl der Schifft ist ans rin¬
ge,wöhnlich stark gesicherten Geleitzügelt herausgeschosftn
worden . Zum Teil versuchten die Feinde den Angriffen un¬
serer Uboote dadurch zu entgehen , daß sie hauptsächlichwäh¬
rend der Nacht fuhren und bei Tage in den Häfen lagen;
aber unsere llboots -Koanmandanten wußten ihre Beute
auch in der Dunkelheit zu finden und sie mit Torpedoschuß
oder mit Geschützfeuer zu vernichten. Besonders erfolgreiche
Unternehmungen sind im Mittelmeer vorgenommen und
dabei eine Anzahl großer vornehmlich englischer Dampfer
versenkt worden.

Neuer Luftangriff auf Dünkirchen.
Berlin,  15 . Nov. Bon unseren Bombengeschwadern

wurde neuerdings dex Südbahnhof von Dünkirchen ausgie¬
big mit Sprengstoffen belegt. Brände und Explosionen
wurden beobachtet. In der letzten Zeit wurden aus Dün¬
kirchen 100 000 Kilogramm Bomben abgeworfen.

Treviso im Feuerbercich unserer Artillerie.
Berlin,  l6 . Nov . Der „Lokal-dlnzeiger" meldet:

Treviso , das 15 Kilometer hinter der Piave liegt, befindet
sich schon im Feuerbereich unserer Geschütze.

Die Pariser Konferenz.
A m st e r d a m , 16. Nov .. Aus London wird geincldet,

daß die Pariser Konferenz, die am 16. November stattfinden
sollte, wegen der Kabinettskrise in Frankreich auf unbe¬
stimmte Zeit vertagt worden fti . Sie dürfte vielleicht Ende
November oder anfangs Dezember stattfinden.

»

England an der Rettung Italiens uninteressiert?
Haag,  16 . Nov. Die englische Presih zeigt sich ange¬

sichts der Pariser Rede Lloyd Georges erbittert über die
hereingebrochene Katastrophe . Ans einwandfreier Quelle
kann der Korrespondent der „Frankfurter Ztg ." mitteilen.

t



8efptfteim$ Cqgefrlfttt. Kt tfefelott Mr den Ureis St. Gomesh t&n.
daß in England bis in die höchsten Kreise hinein kein In¬
teresse an der Errichtung eines Obersten Kriegsrates der
Alliierten zur Rettung Italiens besteht. Man wünscht viel¬
mehr im Gegensatz zu Lloyd Georges Verlangen , daß man
die feigen Italiener ihrem Schicksal überläßt und am Frie¬
densschluß nur an sich selbst denkt.

Gestrandet.
WTB . B e r n , 15. Nov . „Petit Parisien " meldet aus

Valence , daß zwei englische Dampfer von einem Transport
von sieben nach Frankreich bestimmten Dampfern in der
Nähe von Puig auf den Strand gesetzt und verloren sind.

x -
Der Drahtverkehr mit Petersburg wieder hergestellt.

WTB . Stockholm, 15. Nov. Meldung des Svens-
ka Telegraphenbureau : Die Telegraphenverbindung mit
Petersburg ist seit 4 Uhr nachmittags wieder hergestellt.

Lrnin geschlagen und verhaftet??
Basel,  16 . Nov. Die Agence Havas gibt der „Frkf.

Ztg ." eine Meldung des „Newyork Herald " aus Kopen¬
hagen wieder , in der es heißt : Die russische Gesandtschaft
bestätigt, daß die Bolschewiki bei Zarskoje Sselo geischlagen
wurden , daß Kerenski Herr der Lage in Petersburg ist und
daß Lenin gefangen genommen wurde — Dem „Echo de
Paris " wird aus Stockholm gemeldet, daß Moskau das
Zentrum der provisorischen Regierung für ganz Rußland
fei.

Der. Kampf um die Macht in Rußland.
Berlin,  15 . Nov. Die hiesige,n diplomatischen Kreise

sind bisher noch ohne jede zuverlässige Nachricht über die
wirkliche Lage in Rußland . Bis gestern abend lagen in
Stockholm klare Meldungen nicht vor . Die Nachrichten
der englischen Gesandtschaft über den Sieg Kerenskis in
Verbindung mit Kornilow und Kaledin,find sicher gefärbt.
Die Stärke der einzelnen Truppen sowie die tatsächliche
Macht der einzelnen Truppenteile ist noch immer unsicher.
Klar ist nur geworden, daß die Ursache des Aufstandes das
Friedensbedürfnis des Volkes ist. Die Telegraphenverbin-
düng Stockholms mit Rußland ist heute gänzlich unter¬
brochen.

Das Friedensverlangen.
Berlin,  16 . Nov . Wie der „Lokalanzeiger" .von der

schweizerischen Grenze berichtet, meldet der „Daily Tele¬
graph " aus Petersburg , die Soldaten des Militärbezirks
von Petersburg verlangten den sofortigen Frieden.

Zusammenkunft der nordischen Könige.
WTB . Stockholm,  16 . Nov. Meldung des Svens-

ka Telegraphenbureau . Auf Vorschlag des König Gustav
werden die Könige von Schweden und Norwegen bei letzte¬
rem zusammentreffen . König Gustav wird vom Minister¬
präsidenten und dem Minister des Aeußern begleitet und
trifft in Kristiania am 28. November ein und reist am 60.

schossen vorfinden würde , denn nur so kann man sich vor
diesen Buben schützen.

)( Zusa nun enlegung  von Bäckereibetrieben. Um
die verschiedenen Ersparnisse zu erzielen, hat die Behörde
engesagt , von den hiesigen Bäckereien einige zu schließen.
In einer daraufhin gestern stattgehabten Versammlung
wurde beschlossen die Verkaufsstellen alle offen zu halten,
soweit es der Inhaber wünscht und wird ihm dann von ei¬
nem zu bestimmenden Kollegen die Verkaufsware geliefert.
Die Ersparnis an Personal , Brennmaterial ufw. wird da¬
durch vollkommen, erreichtu curiu/i.

bi l ien
Braubach , den 17. November.

!-! Im m o bi l ien - V er ka u f. Zu der gestern
Nachmittag im „Rheintal " stattgehabten Jmmobiliei -Ver-
steigerung der Erben Aug . Ott hatten sich sehr viele Lieb¬
haber eingefunden , was dazu führte , daß die Felder und
Weinberge zu angemessen hohen Preisen in anderen Besitz
übergingen . Die in der Gemarkung Oberlahnstein liegen¬
den Holzungen fanden keine Liebhaber.

:| : Bäckerversikmmlung.  Gestern Nachmittag
hatten sich auf behördliche Veranlassung unsere Bäckermei¬
ster versammelt , um zu der Verordnung betr . Zusammen¬
legung der Betriebe zur Ersparung von Feuerung und Licht
Stellung zu nehmen . Der lobenswerte kollegiale Zusam¬
menhang dieser Handwerksmeister brachte die Versammlung'
zu dem Beschluß, daß kein Geschäft vollständig geschloffen
werden soll und daß die Bäckereien, welche nicht mehr, bak-
ken, die Waren zum Verkauf von anderen Bäckermeistern er¬
halten sollen.

c Niederbachheim,  16 . Nov. Am kommenden
Donnerstag sieht sich unfereGemeinde gezwungen eine Bür¬
germeisterwahl vorzunehmen , da unser BürgermeisterSvm-
mer , der so gewissenhaft und zum Segln der Gemeinde sei¬
nes Amtes waltete , sein Ehrenamt wegen seinen Militär¬
pflichten gekündigt hat Hoffentlich wird man sich durch diese
Begründungen nicht abhalten laffen und ihn wiederwählen
und wird auch die Vaterlandspflicht bei Herrn Sommer auf
irgend eine Art ihre Lösung finden.

a Miehlen,  16 . Nov . Uirfer Kino wird am Sonn¬
tag den Einwohnern und Freunden aus den Nachbarorten
wieder zwei großartige Vorstellungen bieten, von denen die
eine Nachmittags 3Uhr , die andere abends 7Zst Uhr beginnt.
HerrnFrüh dürfte ein gut besetzterSaal wiederum sicher sein

Heiteres von der Front. v%
Ein Koch gesucht. Im Felde ist es bei kleineren Forma¬

tionen natürlich zuweilen sehr schwierig, unter den wenigen
Leuten eine geeignete Kraft für das wichtige Amt eines Ko¬
ches herauszufinüen . Gang besonders, wenn das gebietende
Haupt einer solchen Formation aufUne gute Küche Wert
legt. Wie z. B . der Herr Inspektor des Fedproviant-
amtes X hier an der Ostfront . Bei ihm besorgte das eben-

Aotttr lenk Trdmmg in Oberlahnstet».
in d
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i Pfingsten, den 18. November 1917.
. Messen; 7"> U'it iKhmnasialmefse sFrüh-

. -nefse mit Predigt ; 10*'4 Uhr Hochamt
i agg 2 ilot Christenlehre; 8 /, Uhl Beg.Lt»,
; 4V, Uhr Versammlung des Kirch.nchorrs

ids 6 Uhr Andacht für unsere Krieger; am
dacht. '
m allgemeinen Buß und Bettage, hält
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dmmz der emmielischen Gemeine.
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: PudigtgolteSdienst. ll «/4 Uhr Kinder-
r: « er mationsabend i« der Kirche. Vertrag
et/ "Vallendar über Philipp Melaachthon.

gfrc lverein falle» aus

Gottesdienst-̂ rdmmg in Riederlahnstein.
So ntag. den 18. November 1917.

7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche; 8'/, Uhr Kindermesfe
tu der JohanniSkir ,e : 8'/, Uhr hl. Messe in der Barbarakirche;
10 Uhr Hochamt und Predigt in der Johanniskirche. Nachmittags
8 Uhr sakramentallsch. Bruderschaftaudacht: 7*4 Uhr Andacht tu
der JohanviSkirche 4 Uhr Versammlung des Lehilingsvereins
Nach dem Hochamt B rsammluug des Männer-Rosenkranzveretns

Montag. morg- "s 7 /« Uhr Amt und Predigt zu Ehren der
hl, Elisabeth. Dienst -g morgens VI* Uhr, Traueramt für deu{efaleuen Krieger Jak,»Behr. Nachmittags von>Uhr Gelrgen-eitzur hl. Beicht

Nächsten Mittwoch Bettag Die OrdnAng der Betstunden ist
an der Kirchenttr angeschlagen.

kriegsbittane-achl Dienstag und Freitag nachmittags */*4 Uhr
in dm Johanniskirche.

KottrsL uy -Ordnunst in Braudach.
Evangelische  Kirche.

Snnutag , den 18. November 1917. 24. Sonntag nach Trinitatis.
Vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst. Nachmittags 1/',

Uhr Kindergottesdtenst.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 18 November 1917. 25. Sonntag nach Pfingsten.
71 /„ Uhr Frübm - ffe . 10 Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmit»

tags 8 Uhr : Christenlehre und Andacht.

November , wiedkr ab. Der Köni^ von Dänemark meldete wichtige, wie gesuchte Amt eines Bereiters luknllistischerbeim König Haakon seinen Besuch für dieselben Tage an.
Auch er wird, von dem Ministerpräsidenten und dem Mi¬
nister des Aenßern begleitet sein.

Pünktlich versenkt.
Berlin,  15 . Nov . Das erste amerikanische Eiuheits-

fchiff „War Clover ", welches am 20. 9. mit 8000 Tonnen
nach Malta in See gegangen war , ist bereits am 19. 10.
kurz vor seinem Eintreffen an dem Bestimmungsort ver¬
senkt worden.

A»r SM md Kreb.
Oberlahnstein , den 17. November.

-!- Einen besonderen Feiertag,  den alige-
ssieinen Bnß - nnd Bettag , bringt für Nord- und Mittel¬
deutschland die nächste Woche am Mittwoch, den 21 . No¬
vember. Der Sonntag darauf ist in der protestantischen
Kirche das Totenfest, das dem katholischen Tage Allerseelen
entspricht. Damit hat das Kirchenjahr sein Ende 'erreicht
und die Weihnachtszeit beginnt . An Schmuck ftir die Grab¬
hügel wird es auch in diesem Jahre nicht fehlen.

( : :) V 0 rtrag.  Auf den morgen Abend x/26 Uhr in
der evangelischen Kirche stattfindenden Vortrag von Pfar¬
rer Schräder über Philipp Melanchthon machen wir noch¬
mals besonders aufmerksam. Jünglings - und Jungfrauen¬
vereine fallen aus.

!! Geschäftseröffnung.  Herr Metzgermeister ,
Joh . Born , der durch die Kriegsverhältniffe sein Geschäft j
schon seit 1914 geschlossen hatte , eröffnet dasselbe a.in Mon¬
tag wieder.

( : :) Schnhkurfus.  Nur noch eine Woche steht zur
Verfügung , um die Nähtage für Arme abzuhalten . Leider
war die Beteiligung bis jetzt ziemlich schwach. Die Frauen¬
vereine Ober - und Niederlahnstein richten daher nochmals
die Bitte an alle bisherigen Teilnehmerinnen der Schuh¬
kurse in der nächsten Woche recht zahlreich zu erscheinen,
denn Hilfe tut not . So manche Kinderfüßchen bedürfen der
Schuhe , ebenso viele alte Weibchen. Bei etwas gutem Wil¬
len kann doch jeder ein paar Stunden erübrigen , um sich an
diesem guten Werk zu beteiligen . Alle anderen Einwohner
werden herzlich gebeten, bei ihren Lappen nachznsehen, ob
nicht no chetivas Entbehrliches dabei ist, auch Garne , alte
Pappschachteln u . dgl. würden mit Dank angenommen.
Montag , Dienstag , Donnerstag , Freitag von 2 bis 5 Uhr
in dtzr Töchterschule.

§§ Borsich tSpitzbnben  sind wieder an der Ar¬
beit, so wurde bei einem Hausbesitzer in der Westallee von
Mittwoch auf Donnerstag zwischen 12 und 1 Uhr bereits
das viertemal ein Einbruch versucht. Durch die Borsichts¬
maßregeln nnd Aufmerksamkeit dies Besitzers jedesmal be¬
merkt, nahmen die Spitzbuben Reißaus . Es wäre nicht zu
verwundern , wenn man mal einen derselben morgens er-

Feldgenüsse ein Mann , der im friedlichen Zivil seines ehr
baven Zeichens nach - Schmied ist. Selbst dem Un¬
befangensten wird ' es einleuchten, daß sich dieser Brave durch
seinen Zivilberuf mehr zur Bearbeitung der - „Ei¬
sernen Portionen " eignete, als zur Herstellung sonstiger be¬
liebter Feldgerichte Und so kam es denn auch, daß e,r sein
Amt mitmehr Eifer als Erfolg versah - - Was den
Herrn Inspektor veranlaßte , bei jeder Gelegenheit nach ei¬
nem geeigneten Ersatz ausznspähen , sintemalen er eine gklle
Speise schätzte, der Herr Feldproviantamtsinspektor.
Da langen eines Tages neue Leute beim Proviantamt an.
abkommandiert von einem benachbarten Infanterie -Regi¬
ment . Zehn Mann . Hoffnungsfroh läßt der Herr Inspek¬
tor sie antreten . Denn unter zehn kann doch wohl leicht ei¬
ner sein, dem ftin Zivildienst die nötige Weihe ftir das
hohe Amt verliehen . — „Ist einer unter Euch, der kochen
kann?" beginnt der Inspektor . Einer tritt vor, ein Wohl¬
beleibter , also eigentlich direkt wandelnde Reklame ft'ir seine
angebliche Kunst . „Können Sie kochen?" — „Jawohl , Herr
Inspektor !" — „Auch gut ?" — „Jawohl , Herr Inspektor !'
— „Haben Sie auch schon für eine größere Formation ge¬
kocht?" — „Jawohl , Herr Inspektor !" — „Wo denn?" . —'
„Ich war vor dem Kriege auf einem großen Gute nnd habe
fürs Jahre lang das —Fressen für hundert Schweine gekocht
-- " - Der ehrsame Schmied übt heute noch das
wichtige Amt eines Kochs beim Proviantamt 3E aus . Mit
mehr Eifer als Erfolg . — — — ,

MmMchtmg.
Die Jcwdnutzung des 408 Morgen 59 Ruthen großen

Jagdpachtbezirks Dörstheck soll am
Montag , de» 3. Dezember 1917 Vormittags 10 Utzr
m hiesigen Rathanssaale meistbietend vergeben werden für
die Zeit vom 1 August 1918 bis 31. Juli 1928.

Die Pachtbedingungen liegen bei dem Magistrale, Rat¬
haus Zimmer Nr . 4 zur Einsicht offen auch können dieselben
gegen Zahlung von 1 Mk Schreibgedühr bezogen werden.
Nähere Auskunft erieilt der Unterzeichnete.

Oberlahuftein. den 10. November 1917.
Der Jagdvorsteher Schütz.

. Dss Aserne kreuz.
Oberlahuftein . Der Schütze Joh . Weinand , Sohn von

Peter Weinand von hier , erhielt wegen Tapferkeit auf
dem westlichen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz 2. Kl.
Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt auf dem westlichen
Kriegsschauplatz Fahrer E . Wegge von hier, wohnhaft auf
Brühl . — Blinker Karl Brühl , Sohn von Metzgermeister
Karl Brühl , erhielt auf dem italienischen Kriegsschauplatz
das Eiserne Kreuz 2. Klasse. — Grenadier Wilhelm Geb¬
hardt , Sohn von Rangiermeister Adam Gebhardt , erhielt
im Westen das Eiserne Kreuz 2. Klaffe. — Dem Musketier
Jofef Ruff , Sohn des Schuhmachermeisters Mathias Jos.
Ruff , wurde für tapferes Verhalten vor dem Feinde au :
dem westlichen Kriegsschauplatz von seiner Exellenz Gene¬
ral -Leutnant Krämer das Eiserne Kreuz 2. Kl. überreicht
— Der Schütze Karl Schiffer , Sohn von Eisenbshnarbeiter
Wilhelm Schiffer , erhielt für besondere Tapferkeit auf dem
westlichen Kriegsschauplatz das Eisern ? Kreuz 2. Klaffe.

Niederlahnstein . Bei den Kämpfen um Riga nnd zwar
bei dem Dünaübergang , erhielt der Unteroffizier Trompeter
Johann Berreffem das Eiserne Kreuz 2. Klasse. — Mus¬
ketier Heinrich Thür , Sohn von dem verstorbenen Schaffner
Heinrich Thür , erhielt auf dem westlichen Kriegsschauplatz
das Eiserne Kreuz 2. Klaffe. — Musketier Josef Lay, Sohn
von Zugabfertiger Jakob Lay , erhielt bei den schweren
Kämpfen in Flandern da? Eiserne Kreuz 2. Klaffe.

Sukter
wird mit 60 Gramm auf den Kopf gegen Streichung der
Nr . 47 der Lebensmittelkarte ausgegeden für die Buchstabe»

H, I . K bei Pink,
L. M . N , O , P bei Nitzling, v '
Q . R , S , bei Balles.

Niederlahnstein , den 16. November 1917.
Der Mo,istrat.

Kommandantur
Toblenz-Ehrenbreitstein.
Ibt II Tgb . Nr . 17817.

Bemdumg
Aaf Grund beS Gesetzes über dev BelasmnngSWstand

vcw 4. 6. 1851 in der Fassung de- Gesetzes So» 11. 12.
1916 bestimme ich für den Befehlsbereich der stestnAP
Loblenz-Ehrenbreitstein:

Der Verkauf von Waffen aller Art und Munition an
Ausländer , ausgenommen an solche, welche Inhaber von
gültigen Jagd - und Waffenscheinen sind, ist verboten.82.

Der Verkäufer hat sich von dem Käufer einen Aus¬
weis über seine S 'aatsangehörigkeit vorlegen zu laffen, es
sei denn, daß der Käufer int Besitze eines gültigen Jagd¬
oder Waffenscheines ist.

8 s. . . '
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis z» 1

Jahre beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder
Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.

Eoblenz , den 14. November 1917.
Der Kommandant:

v. Luckwald,  Generalleutnant.

Ausstvsse»
Von Vögeln und Tieren . Natur >
getreu, Preiswert

Jean Brüning
Caiileu ». Görgenftr 46 i.

ReparGhnrei?
an Nähmaschinen werden sofort
ausgefühlt , Gorgs,

Mechaniker. Loblenz
Clemensstr. 281 Fernspr. 1411

MtingliC ehrliche
(SvAtt als Beibülfe oder als
JlUH Köchin in ein «ajaxeu
gesucht. In erfr. GeschiistLstell:

>3 : Nercheit! 35
Näh -Ahte» Heft

.Fa « »»' D R G M.
Näht den Eteppfttch
einer Nähmaschine!
Jeder ist sein eig Ae-
parateur! an allerh.

Art Lederzeng..
Geschirre», Sätteln,
kegeln . Zelten, auch

Schuhen ns» .

» . 2 .50Ä4
N beln und 1 Rolle Faden

Versand unt Nachnahme.
«net Kabisch Kliinchen.

Thorwaldsenstraße 27.
• {« .teile 4teiüg Mk 1.10 « ehr

V\
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Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Mittag 12 Ubr

unsere liebe treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Groß - und Urgroß¬
mutter und Tante

Rav Me . Peter Fischer
Agnes geb. Lauer

Mitglied der Jungfrauen -, Barbara - und Sebastianus -Bruderfchaft
sowie des Vereins der christlichen Mütter,

infolge Altersschwäche, nach kurzem Krankenlager, wohloorbereitet durch
einen frommen Lebenswandel und gestärkt durch die Tröstungen der
kath. Kirche, im Alter von 83 Jahren zu sich in die Ewigkeit
abzurufeu.

Um stille Teilnahme bitten

Sir irmmik» Merdliebeie».
vberlahnstein , Riederlahnftei » und Düsseldorf,

den 16. November 1917.

Die Beerdigung findet am Sonntag , de « LA. November,
nachmittags 3 '/» Ahr » vom Srerbrhaufe Adolfstraße 14 aus statt
und werden die Exequien a « Montag morgen 7 Uhr abgehalten.

Sollte Jemand auS Versehen keine Einladung erhalten haben, so bitte«
»ir diese- als solche zu betrachten.

Danksagung.
Schon für die trostreichen Worte am Krankenlager meiner teuren

Gatten , meines lieben Vaters seinen Freunden "herzlichen Dank.
Erinrern werden wir uns noch in ferner Zeit mit besonderem Dank
all der Beweise der Anhänglichkeit und Verehrung, 'die das Andenken
des teuren Toten ehrten durch Kranzspenden und in Besorgnis um
seine Seelenruhe ihm das Opfer der hl. Messe schenkten.

Oberlahnstein , den 14. November 1917

Ri» Mae HmtlehrerI-ancksratb
«nti Sich».

kirscben»
Ekockstömme

in ' den 5 besten Marktsorten wie
1. Früheste der Mark»
2 Große Geispeter,
3. Große Simonis,
4. Herzkirsche , große braune

frühe,
5. Herzkirsche große späte,
sowie schwarze Johannis«
ljeersttSllcher hat abzugeben
vkerlahusteiu. Adolsstr. S3a.
Me M . SttiiMe,
Gr . 3 bis 7 für Dame « und
Kinder . Ferner

MzWei-MM
noch preiswert , so lange Vor¬
rat reicht  empfiehlt
J . Hastnch,

Niederlahnsteiu

Jos«! Howol
Beerdigungsinstitut

N .-Lahnstein . Kirchgaffr4
— Trauerdekoratien —

Uedernahme ganzer Beerdigung «»
Transporte nach». vonAuswikts

Gelwekatteo
n>  Maische»
Krierrsch»Wl»te.

empfiehlt zu 50 Pfennig
das Stück

va . svblvkvi.
Auch Karten der übri¬

gen Kriegsschanplätze sind
stets vorrätig.

Wllslhsra«
fiir wöchentlich größere Wäsche
außer dem Hause gesucht.
Au erfragen Adelfliraßr S3a

Hilfsdienstmeldestelle Sderlnhnstein
Fernruf 36.

Bürostunden vormittags von 8—10 Uhr,
nachmittags 2—5 Uhr.

Mittwoch und Samstag nachmittags geschloffen.
Für den Hilfsdienst werden für sofort gesucht:

12 weibl . Arbeiterinnen für Kohlenladedienst der Kgl. Eisb.
14 Aushilfsschaffmr der Kgl. Eisb., 10 Streckenarbeiter der
Kgl. Eisb., 1 Güterbodenarbeiter der Kgl. Eisb., 8 Arbeiter
für Farbmühle , 2 Nachtwächter, 4 Schlosser oder Schmiede,
2 Maschinisten, 2 Farbmüller , 2 Küfer.

Hilfsdienstmeldestelle Hermann Josef Gell.

Nr NhrweMefitzer!
ktm 10003cntncr eiche» Grxdenhch

md dii«»e Strauche«
find aus den Distrikten Sandbank und RnMsbach nach
der nächsten Station Bahnhof Ems zu fahren und zu ver-
«den und zahle für jeden Zentner 1 Mark , somit

eintausend Mark.
Bewerber wollen sich melden bei der

_ StschiiMelle dieser vlutter.
Nr die WohiWSflrsorge

im Reiche
i> de«

Stutzt- «»d Lautzuemeiudeu. sowie de« Sigeuhautbau
ist nachstehendes Werk für Regierungs - und Kommunalde-
Hürden, Bauämter , Lehranstalten, Baugenossenschaften und

Vereine, Baufachleute und Bauherren empfohien:
Ser SkW'scheLemwihimpSii

2 Teile mit 150 Bildertajeln und vielen Extraabbildungen.
Herausgegeben von der Gesellschaft für Heimkultur e. B .,
Wiesbaden . Mit begleitendem Text der Bauberatungsstelle
von vr -Jng . Her« Jecker in Düsseldorf. 2 . Auflage.

Wie »er Weltbetrieb »er Krapp 'sche Gnßftahlwerke in Este»
«ine Industriestadt ftr sich bedeutet , so sind die KleinwohnungS-
Stedlungen Krapp « neuen Ttadtteilen oder ganzen L ndgemetndenJleich, gewaltitze Schöpfungen, die ftr den gesamten Wohnung?-an unserer Zeit maßgebend sind, weil sie die Leistungen eines
Großbetriebes darsteüen. der alle Kort schrille der Neuzeit erprobt
«n» angewendet hat . sadaß die Krnpp 'schen Hauspläne hente für
Negiernngen , Stadt - und Landgemeinden , Banberat-
«ngen , Bauvereine « nd Bausachleute wie Bauschulen

n nneutbehrltches Etudienmaterial sind. - Die erste Auflage war
rchzBorausdestestnugen vergriffen.

Geschöstr-EröstMli.
Meine '' werden Kundschaft sowie der Einwohnerschaft

der Stadt Oberlahnslein zur gefl. Kenntnis daß ich ab
Montag mein

Met ^gei *®igeschäft
wieder eröffne und vitre um geneigte Berücküch'igung

Hochachtungsvoll
ladLun Sora , ReMaeist«.
oooocxrexroooo
Kino Miehlen
Somltag, den 18 November 1917,

»uchwMagr3 Uhr:
Jugend-Vorstellung,

Abends TU  Uhr:
Trotze Vorstellung.

»üi!Kreuz-Lose
ä Mk. 3.60. 17851 Geldgew.

Ziehung 6.—11. Dezember
Ä100 000 50 000
30 000 Hk. bares Geld.

Kölner Lege
ä 2 Mk., 11 Lose 20 Mk.

(Porto 15 Pf. jede Liste 20 Pf .)
veisendet ttl &oks -Kollekte »
Hch. Deerlle. Kreuznach. I

VWafchmittel
ist nicht ätzend und von herver-

ragender Reinigungskraft.
Preis mit Verpackung: 150 Pfd.
M 45.- . 80 Pfd M . 26. - . 50
Pfd . M. 17.- 18 Pfd . M 7 —
ab hier. . — 10 Pfd . Probeein«
M . 5 — poSpartofrei Nach.

nabme. Station angeben.
K. A.Jüngst in Töging-AltmiM

(Oberpfalz.
Gut erhaltener^

kinderkoollaLen
zu verkaufen. Zu erfragen
Uirdrrlühnstrin , Hochstraße 3.

Eine hirlchlederne fast neue
Keikunkerkose

nebst Keikstiekeln
Porzellan und Glossaren

zu verkaufen. Wo, sagt die Ge-
schäftsstelle.

«tt Kald
zu verkaufen
A . Kr»ghS« fer , Hol,Haufen a dH

)n der Drahtzieherei
werden

Lehrlittge
eingestellt.
Drahtwerke Niederlahnsteiu.

Kle'inesLandhnns
M' t Guten , Stall und Hefrau«
in M drrlahuSri « oder Um-
gcgeni zu mieten oder zu kaufe»
g nch Angebote an die <8c.
schäftsstelle d. Ztg.

Von meinen Werksangehörigen erlitt
ferner den Heldentod fürs Vaterland aus
dem Schlachtfeld der Westsront der

Drahtzieher Zatzod Vehr
im jugendlichen Alter von 19 sJahren Auch er
hat — wie alle — in treuer Pflichterfüllung sein
Leben für des Vaterlandes Größe ' und Herrlichkeit
dahingegeben Sein Andenken wird immerdar in
Ehren bleiben.

C« So Schmidt,
; Drahtwerke

Niederlahnsteiu » den 17. 11. 1917.

^0

igkichtbilD - Bühnea
H überlobnstein B
" in tziile zur Dtafeltro B

Hochstraße 72.

Sonntag, de« 18. Rovewber:
2 große Vorstellungen

nnchNittags ad4 llhr:
große Smilieü-und Kiuder-Vsrftelloog

Ende gege « 6 Uhr.
Abends plluktlich vo« 7 Uhr ad:

grotze Haupt-Borstellung
(Nur für Erwachsene ).

Lu öyud lan[Lu Syud
Air»Aller Srimeiserie:
Sie Frau mit den0

zwei Seelen.
Siu psychologisches Drama iu eine« Vorspiel
und drei Akte « vo « Arthur Robinson

mit Lu S y » d , die bekannte «nd beliebte
Künstlerin in der Hauptrolle.

Ein Lebensbild dramatischer Kunst und
iy lebenswahrem Spiel.

Ergreifende Darstellu ng.
Kunstfil » 1. Ranges:s«

Gerücht.
Drama in 3 Akten verfaßt und inszeniert

von R . Zopp.
Der vorliegende Film geißelt in ausdruckvollen

Bildern und erschütternden Szenen das Gerücht,
das unfaßbare , von Mund «u Mund zwingende
Gerücht, und zeigt, welche Gewalt es haben kann
und wie es wuchtig eingreift in das Leben der von
diesem Gerücht betroffenen Menschen
Erich Kaiser Tietz der geniale Meister spielt

in diesem Film die Hauptrolle

& Lnftspiel-Schlager. Lustspiel-Schlager.
° Im Kiebeskolle Äa JSnft JSe olle.

Ein tolles Backfisch Lustspiel in 3 Akten, gespielt
von ersten Berliner Kinstlern.

Musikalische Illustration , ausgeführt von
Herrn Schmitz.

Zu der Abendvorstellung haben Kinder unter 16
Jahren keinen Zutrit ' .

liiB Wege « der Länge des Programms find wir ß
gezwungen mit der Borführung pnnkt 7 Uhr

zu beginnen.
Änderungen Vorbehalte « .

Rauche« Verbote« .
Wir haben keine Kosten gescheut, um unfern Be¬

suchern wirklich was ganz Hervorragendes zu zeigen
— und bitten durch zahlreichen Besuch um gütige ün-

lerstützung. Die Direktion.

Material.
Montierte Gleise. Weichen

Drehscheiben, Kippwagen,
Lokomotiven kauft für Heeres-
lieferuugen

A. Nathan,Coblenz.

Feld- oder Gor-
tentanb wwe
IVOIUHV ge sucht Angebote
unter Nr . t05"än die Geschäfts¬
stelle d. Ztg.
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